
zahlt worden. 2023 würden es
bis zu 1,7 Millionen Euro, so
viel sei noch übrig.

Ab dem kommenden Jahr
schrumpft der staatlicheGeld-
segen allerdings auf die Hälf-
te: nur noch 750 000 Euro jähr-
lich. Laut Olaf Jacob, Ge-
schäftsführer der Filmförde-
rung MV, stellt das aber kein
größeres Problem dar. Nach
der Pandemie sei es zu einem
Stau von Anträgen gekom-
men, der werde aber bald ab-
gearbeitet sein.

Viele Betreiber hätten die
Gelegenheit genutzt, um zu
modernisieren. „Die Leute
wollen nach Corona mehr Ab-
stand vom Sitznachbarn“, er-
klärt Jacobs. Laut Ministerin
Martin richtet sich das Pro-
gramm auch an kleine und
mobile Kinos, die keinen An-
spruch auf Fördermittel vom
Bund haben.

„Es ist großartig, dass es
diese Förderung gibt“, sagt
Anne Kellner vom Rostocker
Liwu, die außerdem Vor-
standsmitglied bei der AG Ki-
no ist, dembundesweitenVer-
band der Programmkinos. Das
Liwu betreibt zwei Spielstät-
ten in Rostock und braucht
dringend Ersatz für die digita-
len Filmprojektoren anbeiden
Standorten. Nach rund zehn
Jahren sind die Geräte ver-
schlissen, es kommt zu Bild-
fehlern. Eine Reparatur lohne

sich nicht mehr. Allerdings
sind die Preise seitdem deut-
lich gestiegen. Die beiden
neuen Projektoren würde zu-
sammen 200 000 Euro kosten,
doppelt so viel wie die alten.
Acht bis zehn Jahre sei die
normale Lebensspanne für die
digitalen Geräte.

Früher, als noch analoge
Filmprojektoren in den Vor-
führkabinen ratterten, hielten
diese mehrere Jahrzehnte

lang. „So viel Geld haben wir
nicht“, sagt Anne Kellner. Die
in Aussicht gestellte Förde-
rungausLandes- undBundes-
mitteln macht die Neuan-
schaffung möglich – und si-
chert dieExistenzdesgemein-
nützigen Kinos. Bis zu 80 Pro-
zent der Investitionskosten
decken die Fördermittel ab. In
Einzelfällen sind laut Ministe-
rin Martin sogar 90 Prozent
möglich.

anZeige

Obwohl alle Häuser im Nord-
osten die Corona-Zeit über-
lebten, hinterließen die Krisen
der vergangenenJahredeutli-
che Spuren. Durch die heftig
gestiegenenEnergiekosten ist
es teurer geworden, die Lein-
wände leuchten zu lassen.

„Wir mussten eine Photo-
voltaikanlage installieren, das
war unumgänglich“, berichtet
Susanne Schwarz vomKultur-
zentrum Alte Kachelofenfab-
rik in Neustrelitz, das ein Kino
betreibt. Das Land habe für

dieSolaranlage15000Euroan
Fördermitteln beigesteuert,
zu den Gesamtkosten von 28
000 Euro. „Nur aus unseren
Einnahmen hätten wir das
nicht tragen können“, sagt Ki-
no-Chefin Schwarz. Mit der
eigenen Energiequelle auf
dem Dach sei der Betrieb erst
einmal für die nächsten Jahre
gesichert.

Um den Kinos aus der Krise
zu helfen, legte das Land das
Förderprogramm „Film ab“
auf. Jetzt zog die Ministerin
eine Zwischenbilanz. 1,3 Mil-
lionenEuro Fördermittel seien
im vergangenen Jahr ausge-

Es ist großartig,
dass esdieseFörderung
gibt.
Anne Kellner Vorstandsmitglied bei
der ag Kino
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GewinnZahlen

keno
vom 29. august:
6, 9, 11, 12, 18, 23, 24, 25,
26, 36, 39, 40, 45, 46, 55,
57, 59, 60, 64, 69
gewinnzahl plus5: 13421

(angaben Ohne geWähr)

Giftköder:
Hund

gestorben
neubRandenbuRg. We-
geneines auf einerWiese in
der Neubrandenburger
Südstadt ausgelegten Gift-
köders ist ein kleiner Hund
gestorben. Das Gift sei so
stark dosiert gewesen, dass
der achtMonate alte Bolon-
ka Swetna schon auf dem
Weg nach Hause deutlich
schwächer wurde und we-
nige Minuten später starb,
wie die Polizei amDienstag
mitteilte.

Weil nur wenige Tage
zuvor in einem anderen
Ortsteil der Stadtmit Steck-
nadeln präparierte Wurst-
köder gefunden wurden,
warnte die Polizei nun Tier-
besitzer vor den gefährli-
chen Fundstücken. Hunde
sollten am besten an der
Leine geführt werden, da-
mit die Besitzerinnen und
Besitzer sie am Fressen der
Köder hindern können.

Wer die Köder ausgelegt
haben könnte, ist noch un-
klar. Zeugenhinweise wer-
den bei der Polizeidienst-
stelle Neubrandenburg
(0395 / 55 82 52 24) oder im
Internet (www.poli-
zei.mvnet.de) entgegenge-
nommen.

Windkraft:
Grünes Licht
für Pläne

schweRin. Das Kabinett
hat grünes Licht für eine
verbindlicheWindkraftpla-
nung inVorpommerngege-
ben. Die rot-rote Landesre-
gierung stimmte am Diens-
tag der Fortschreibung des
Regionalen Raumentwick-
lungsprogramms zu, wie
dasWirtschaftsministerium
in Schwerinmitteilte. Darin
sind beispielsweise Vor-
ranggebiete für Windkraft-
anlagen in Vorpommern-
Greifswald und Vorpom-
mern-Rügen definiert, die
bei künftigen Planungs-
und Genehmigungsverfah-
ren keiner weiteren Abwä-
gung mehr unterliegen.

2015 waren rechtskräfti-
ge Eignungsgebiete ge-
richtlich gekippt worden.
Hintergrund war, dass es
Beanstandungen zu einzel-
nenGebietengab.DieFort-
schreibung des Plans
drängte, weil nach der Ge-
richtsentscheidung Wind-
energieanlagen überall
dort genehmigt werden
konnten, wo sie nicht
gegen öffentliche Interes-
sen verstießen. Eine räum-
liche Steuerung gab es hin-
gegen nicht. Diese wird
nun nach Angaben des
Wirtschaftsministeriums
wieder hergestellt.

Kritiker hatten die aus
ihrer Sicht ungleiche Ver-
teilung der Windeignungs-
gebiete bemängelt. Auch
im aktuellen Plan sei dies
so, sagte am Dienstag Do-
minique van Eick.

Drei Millionen Euro für die Kinos
Land unterstützt Betreiber / Top-Filme wie „Barbie“ und „Oppenheimer“ helfen, die Kassen zu füllen

schweRin/Rostock. Die
„Barbenheimer-Welle“ hat
auch inMV für volle Kinos ge-
sorgt, Tausende standen an,
um die Kassenschlager „Bar-
bie“ und „Oppenheimer“ zu
sehen. „Die Besucherzahlen
sind fast wieder auf dem
Niveau von 2019“, sagt Anne
Kellner, Chefin im Rostocker
Lichtspieltheater Wundervoll
(Liwu). Noch vor einem Jahr
sah es düster aus: Nach der
überstandenen Corona-Pan-
demie blieben viele Sitze leer.

Inzwischen ist die Krise
vorbei, es gehen so viele Leute
in die Kinos wie lange nicht
mehr. Oliver Folck, Chef der
Cinestar-Gruppe mit Häusern
unter anderem in Rostock,
Stralsund,Wismar undGreifs-
wald, meldete Mitte August
das beste Wochenende seit 15
Jahren.

Was nicht jeder weiß: Ge-
meinsames Filmegucken ist
im Nordosten extrem beliebt.
Trotz dünner Besiedlung ist
die Leinwand-Dichte größer
als etwa in Schleswig-Hol-
stein, Brandenburg und
Rheinland-Pfalz.

„MV ist ein Kinoland“, sag-
te Landeskulturministerin
Bettina Martin (SPD) am
Dienstag in Schwerin. Insge-
samt gibt es 79 Kinos im Land.

VOn geraLD KLeine
WörDemann

Krise überstanden: Anne Kellner vom Rostocker Lichtspieltheater Wundervoll (Liwu) FOtO: Dietmar LiLienthaL

MV baut auf Seiteneinsteiger
Bildungsministerin spricht von „Lehrkräftenotstand“

schweRin. Der bundesweite
Mangel an Pädagogen über-
schattet auchdenSchulstart in
Mecklenburg-Vorpommern.
Zwar seien mit Beginn des
neuen Schuljahres 617 Lehre-
rinnen und Lehrer neu einge-
stellt worden.

Doch könne es an elf der
insgesamt 501 Schulen in öf-

fentlicher Trägerschaft noch
zu Schwierigkeiten bei der
Absicherung des Pflichtunter-
richts kommen, erklärte Bil-
dungsministerin Simone Ol-
denburg (Linke) am Dienstag
in Schwerin.

In Mecklenburg-Vorpom-
mern seien aktuell 94 ausge-
schriebene Stellen noch offen,

72 befänden sich im Bewer-
bungsverfahren. Um offene
Stellen besetzen zu können,
versuche das Land möglichst
viele Referendare nach Ab-
schluss des zweiten Staats-
examens zu halten, greifen
immer häufiger aber auch auf
Seiteneinsteiger zurück, sagte
Oldenburg.

Kostenlose Anmeldung hier:
ostsee-zeitung.de/diekmann
oder QR-Code scannen

Kai Diekmann

Fr, 08.09.2023 |16.30 Uhr
(Einlass ab 15.30 Uhr)

Saal OZ-Medienhaus
R.-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock
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